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Schwerpunkt Baumeister-Apéro im Zeichen der Zukunft

Chancen, Risiken und Aussichten: 
Baumeister widmen sich aktuellen Fragen
Branchentreff en Zahl-
reiche Vertreter des Bauge-
werbes nahmen gestern in 
der Hofkellerei am traditio-
nellen Baumeister-Apéro teil. 
Die Frage nach der Zukunft 
des Baugewerbes in Liechten-
stein stand dabei im Mittel-
punkt.

VON HOLGER FRANKE

Die Bautätigkeit in Liech-
tenstein erlebt einen 
spürbaren Rückgang (das 
«Volksblatt» berichtete be-

reits mehrfach). Langfristig betrach-
tet durchaus noch im Rahmen, zeigt 
der Trend kurzfristig jedoch nach 
unten. Dies wirft die Fragen auf, 
wie viel in Zukunft noch neu gebaut 
werden wird, wo das Potenzial in be-
stehenden Bauten schlummert und 
wo die wirtschaftlichen Herausfor-
derungen und Tätigkeitsfelder der 
Bauunternehmen in Zukunft liegen.  
Diesen Fragen widmete sich gestern 
der diesjährige Baumeister-Apéro 
des Baumeisterverbandes. Im Zen-
trum standen dabei zwei zeitgemäs-
se Referate von Stefan Bürzle und 
Harald Beck, die beide bei der Confi a 
AG tätig sind.

Trendwende nicht in Sicht
Stefan Bürzle ist diplomierter Wirt-
schaftsprüfer und ging in seinem 
Vortrag auf die aktuellen wirt-
schaftlichen Herausforderungen 
ein. «Wer gestern erfolgreich war, 
ist dies nicht zwingend auch zu-
künftig», mahnte Bürzle und mach-
te deutlich, was er damit meint. 
Bauvolumen und Baukosten haben 
merklich abgenommen, ein Trend, 
der sich auch im ersten Quartal des 
laufenden Jahres fortgesetzt hat. 
Auch die Anzahl der Baubewilligun-

gen hat abgenommen, die Anzahl 
der neu erstellten Wohngebäude ist 
auf das langjährige Niveau zurück-
gefallen. Eine Trendwende sei hier 
nicht in Sicht, so Bürzle. Die öffent-
liche Hand hält sich – nach einem 
leichten Anstieg – doch wieder stär-
ker zurück. Die sinkenden Steuer-
einnahmen des Landes und die 
rückläufige Anzahl der Unterneh-
men erschweren die Situation. Und 
selbst das vor Jahren prognostizier-
te Bevölkerungswachstum, das der 

Baubranche durchaus helfen wür-
den, steht auf eher wackligen Bei-
nen. Für die Branche dürfte dies 
nicht ohne Folgen bleiben. Der Kon-
kurrenzdruck dürfte steigen, Kos-
ten- und Margendruck hätten ohne-
hin schon zugenommen. Ein insge-
samt düsteres Bild – doch Stefan 
Bürzle zeigte auch Lösungsansätze 
auf, wie Partnerschaften, Speziali-
sierung in auch grenzüberschrei-
tenden Nischen, regionale Ausrich-
tung, Personalabbau und die Sanie-

rung von Altbauten, die in jüngster 
Zeit häufiger thematisiert wurde.

Rechtzeitig Entscheidungen treffen
«Bauen hört nie auf. Nach dem Neu-
bau ist vor der Sanierung», machte 
der diplomierte Immobilienökonom 
Harald Beck in seinem Referat deut-
lich. Zwei Drittel der Wohngebäude 
in Liechtenstein seien älter als 25 
Jahre. «Bestandesbauten bergen ein 
grosses Potenzial», so Beck. Aller-
dings müsse der richtige Weg einge-

schlagen werden. So sollten Investi-
tionen nicht ohne Gesamtkonzept 
getätigt werden und «Pflästerlipoli-
tik» vermieden werden. Die strategi-
sche Beurteilung eröffne den nöti-
gen Blick aufs Ganze. «Eine Immobi-
lie verlangt von seinem Besitzer un-
ternehmerisches Bewusstsein und 
Entscheidungsfähigkeit», verdeut-
lichte Harald Beck und ergänzte, 
dass der Alterungsprozess von Ge-
bäuden Realität ist. «Wer ihr aus-
weicht, macht einen Fehler.»

Die Referenten Harald Beck und Stefan Bürzle (Confi da AG). (Fotos: Zanghellini)Zahlreiche Interessierte waren der Einladung in die Hofkellerei gefolgt.

Im Gespräch, von links: Günther Ospelt (Frickbau), Elmar Kindle (Ingenieurbüro 
Hoch-Gassner) und Wolfgang Risch (Confi da AG).

Gassner: «Trotz Vollauslastung und Rekordumsätzen waren bei vielen 
Bauunternehmungen die Erträge und damit die Gewinne rückläufi g»
Interview Seit geraumer Zeit sind aus der Baubranche überwiegend positive Nachrichten zu vernehmen. Doch der Trend könnte sich gewendet haben: Es 
wird mittlerweile weniger gebaut. Trotzdem blickt die Branche verhalten optimistisch in die Zukunft, sagt Beat Gassner, Präsident des Baumeisterverbandes.

VON HOLGER FRANKE

«Volksblatt»: Herr Gassner, wie wür-
den Sie die aktuelle Situation im 
Baugewerbe beschreiben?
Beat Gassner: Die momentane Lage 
ist meines Erachtens noch knapp zu-
friedenstellend. Wobei eine allge-
meine Verunsicherung im Bauge-
werbe vermehrt spürbar ist. Dies 
drückt sich vor allem in einer spür-
baren Abnahme beim Offerteingang 
aus. Diese hat zur Folge, dass der 

Preisdruck und die damit verbunde-
nen Rabatte grösser beziehungswei-
se die Erträge kleiner werden. Das 
Problem dabei ist, dass das Preisni-
veau trotz der vergangenen Hoch-
konjunktur auf ei-
nem zu tiefen 
Stand verharrte. 
Eine Erhebung 
des Schweizeri-
schen Baumeis-
terverbandes be-
stätigt dies eindeutig. Trotz Vollaus-
lastung und Rekordumsätzen waren 
bei vielen Bauunternehmungen die 
Erträge und damit die Gewinne 
rückläufig. Mit dieser Problematik 
kämpft nicht nur das Baugewerbe, 
sondern das Gewerbe im Allgemei-
nen. 

Besonders im Hochbau ist in den 
vergangenen Jahren viel investiert 
worden. Sind hier Steigerungen 
überhaupt noch möglich?
Ich glaube, in absehbarer Zeit wird 
dies nicht möglich sein. Dies belegen 
die Statistiken der Baubewilligun-
gen der vergangenen drei Quartale, 
welche klar rückläufig waren, ein-
deutig. Zum anderen haben wir mo-
mentan einen hohen Leerbestand an 
Wohnungen im Land. Der Markt bei 
den Büroflächen ist schon seit über 
zwei Jahren gesättigt. Dies bestäti-

gen die hohe Anzahl von Inseraten 
in den Tageszeitungen sowie die vie-
len «Zu vermieten»-Schilder an den 
leeren Bürohäusern. Die Nachfrage 
an Wohnflächen kann längerfristig 

nur durch die Öff-
nung von Grenzen 
sprich durch Zu-
wanderung gestei-
gert werden. Dies 
ist jedoch ein poli-
tisch heikles The-

ma und die Vor- und Nachteile müs-
sen muss genau abgewogen werden. 

Angesichts der Sparanstrengungen 
des Staates sind öffentliche Investiti-
onen reduziert worden, wie beurtei-
len Sie diese Einsparungen?
Die Einsparungen spüren wir natür-
lich direkt. Bezeichnend dafür ist 
das Budget 2014 bei den Hochbauin-
vestitionen des Landes mit total 
100 000 Franken. Die teilweise Ver-
lagerung in den Hochbauunterhalt 
bringt dem Bauhauptgewerbe um-
satzmässig einen kleineren Anteil, 
da der Unterhalt vielfach grössten-
teils die Sanierung der Haustechnik 
und der Fassade umfasst. Gemäss 
der aktuellen Budgetplanung wird 
sich dies in den kommenden Jahren 
nicht gross verändern. Aus unserer 
Sicht wäre jedoch der Zeitpunkt ge-
kommen, seitens des Landes antizy-

klisch zu handeln und anstehende 
Investitionen in absehbarer Zukunft 
zu realisieren. 

Gelegentlich ist Kritik an der Verga-
bepolitik zu hören. Zählt vor allem 
der Preis, oder hat sich das Blatt 
mittlerweile gewendet?
Die Auftragsvergabe erfolgt nach 
wie vor praktisch nur aufgrund des 
Preises. Andere Kriterien kommen 
nur sehr selten zur Anwendung. Sei-
tens der öffentlichen Auftraggeber 
ist der Preis sicher das einfachste 
und klarste Kriterium. Durch die 
EWR-Zugehörigkeit sind die Verga-
bekriterien mehr 
oder weniger vor-
gegeben. Kriterien 
wie Ortsansässig-
keit auf Gemein-
deebene sowie 
laufende Aufträge 
auf Landesebene, wie sie früher er-
folgreich und zum Vorteil aller Be-
teiligten angewendet wurden, sind 
nicht mehr EWR-konform. Das bil-
ligste Angebot ist vielfach über die 
gesamte Lebensdauer des Objektes 
gesehen nicht das wirtschaftlichste 
günstigste Angebot. 

Wie beurteilen Sie die Zukunftsaus-
sichten Ihrer Branche? Experten 
weisen dabei häufig auf das hohe 

Potenzial bei der Sanierung beste-
hender Bauten hin. Wie sehen Sie 
dies?
Die Zukunftsaussichten der Bran-
che beurteile ich verhalten optimis-
tisch. Gebaut wird sicher auch in 
der nahen sowie in der fernen  Zu-
kunft. Dabei gilt es aber die gesell-
schaftlichen sowie die technischen 
Entwicklungen im Auge zu behal-
ten. Die Komplexität sowie der Zeit-
druck werden sicher weiter zuneh-
men. In der Branche werden dieje-
nigen erfolgreich sein, welche sich 
am besten an die teilweise rasch 
wechselnden Rahmenbedingungen 

anpassen kön-
nen. Speziell in 
unserem Land ist 
die hohe Unter-
n e h m e r d i c h t e 
mit einer entspre-
chend übergros-

sen Kapazität im Vergleich zur Lan-
desgrösse. Dies führt zu einem Ver-
drängungskampf unter den  Unter-
nehmern. Die Sanierung von beste-
henden Bauten wird in Zukunft si-
cher zunehmen. Wobei zu beachten 
ist, dass wie vorgängig schon er-
wähnt bei einer Gebäudesanierung 
die höchsten Kosten bei der Haus-
technik und der Gebäudehülle an-
fallen und nicht bei den Baumeis-
terarbeiten. 

«Im Baugewerbe ist 

eine allgemeine 

Verunsicherung spürbar.»

«Gebaut wird sicher 

auch in der nahen sowie 

in der fernen Zukunft.»
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